Sörliger Anzeiger. 


43. Donnerſtag, den 20. October 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 

9 Perſonen beerdigt worden, als: Herr Heinrich 
Friedr. Theodor Lanzenhauer, penſ Königl. Preuß. 
Thor ⸗Controleur allh., geft. den 11. Oct., alt 20 J. 
1 M. — Herr Johann Chriſt. Samuel Geißler, 
B. und Peruquier allhier, get. den 5. Octbr., alt 
85 J. 1 M. 7 T. — Herrn Friedrich Aug. Bi⸗ 
ſchoffs, Mus, instrum. und Rathsthürmers allh., 
und Frn. Friedericke Amalie geb. Otto, Tochter, 


Emma Auguſte, geft. den 8. Oct., alt 1 J. 1 M. 


— Mſtr. Carl Friedrich Auguſt Schneiders, B. 
und Schneiders allh., und Frn. Johanne Dorothee 


geb. Franz, Tochter, Bertha Cäcilie, geſt, den 4. 


Oct., alt 4 M. 18 T. — Mſtr. Antes Sebaſt. Ries 
at B. und Schneiders all hier, un . Juliane 
fette geb. Dreßler, Tochter, Laura Agnes Ottilie, 
‚Heft: den 4. Detbr., alt 2 M. 23 Tge. — Hrn. 
Samuel Traugott Prüfers, Stadtoffiz. und Sei⸗ 
lermeiſters allh., und Sen. Johanne Carol. Amalie 
geb. Bühne, Tochter, geſt. den 9 Oct., alt 14 T. 
— Johann Gottfried Schulzes, Gartenarbeiters 
allh., und Frn. Anne Helene geb. Häſchke, Tochter, 
Johanne Juliane Rahel, geft. den 10, Dctbr., alt 


1 J. 1 M. 23 T. — Marie Roſine geb. Fiſcher, 


unehel. Sohn, Carl Heinrich, geft, den 10, Oct., 


alt 8 M. 22 Tge. — Johanne Roſine geb. Klei⸗ 


J. G. Scholze, Redakteur. N 


nert, unehel. Tochter, Johanne Chriſtiane Juliane, 
geſt. den 10. Oct., alt 6 M. 9 T. 3 4 
% Geßhurten. i 
Göelitz. Herrn Adolph Heinze, B., Buch⸗ 
und Steindruckerei⸗Beſitzer allh., und Frn. Paul. 


Amalie geb. Segnitz, Sohn, geb, den 30. Sept., get. 


den 9. Oct., Paul Gotthold. — Mſtr. Johann 
Wilhelm Helbrecht, B., Huf⸗ und Waffenſchmied 
allh., und Fen. Frieder. Thereſie geb. Welz, Toch⸗ 
ter, geb. den 30. Sept., get. den 9. Och, Agnes 
Thereſie. — Mſtr. Johann Gottfe. Vater, B. 
und Töpfer allh., und Fen. Joh. Chr. Juliane geb. 
Thieme, Sohn, geb. den 27. Septbr., get. den 9. 
Oct., Johann Friedrſch Guſtav. — Joh. Gottfr. 
Stürmer, B., Schuhmachergeſ. und Haus beſ. allh., 
u. Sen, Charl. Frieder. geb. Grätz, Sohn, geb. d. 29. 
Sept., get. den 9. Oct., Joh. Cart Auguſt. —Ernſt 
Friedrich Opitz, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und 
Ten. Marie Rofine geb. Schmidt, Sohn, geb. den 
2. Octbr., get. den 9. Octbr., Johann Carl Ernſt. 


— Chriſtian Friedrich Klopſch, B. und Hausbeſ. 


allh., und Frn. Louiſe Wilhelm, geb. Hepper, Toch⸗ 
ter, geb. den 1. Oct., get. den 9. Oct., Johanne 
Chriſtiane Auguſte. — Johann Andreas Nichler, 
Tuchbereitergeſ. allh., und Frn. Roſine Magdalene 
geb. Thieme, Sohn, geb. den 30. Sept., get. den 
9. Oct., Franz Eduard. — Carl Gottlieb Klem⸗ 
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Florentine geb. Exner, Tochter, geb. den 30. Sept., 
get. den 9. Octbr., Amalie Friedericke Emilie. — 
Mſtr. Carl Heinrich Richter, Bg., Gürtler und 
Broncearbeſter allh., und Ben. Eleonore Wilhelm. 
geb. Wille, Tochter, geb. den 30. Sept., get. den 
12. Oct., Marie Wilhelmine. — Johann Gottfr. 

Poſſelt, Häusl. u. Schuhm. in Nied.⸗Moys, u. Fen. 
Marie Eliſab. geb. Röber, Tochter, geb. d. 8. Oct., 


get. den 12. Oct., Marie Eliſabeth. — Anne Roſine 


geb. Schönfelder, unehel. Sohn, geb. den 


3. Oct., 
get, den 12. Oct., Johann Carl Guſta v. 


Görlitzer Getreide⸗Preis vom 13. October 1831. 


i e 
mer, Tuchbereitergeſ. allbler, und Zen. Henriette 


Verheirathungen. 


Görlitz. Tit. Here Joh. Carl Ehrenfr. Her⸗ 


geſell, Archidigconus in Markliſſa, u. Igfr. Concordia 
Agnes Natalie geb. Sintenis, Pit. Herrn M. Joh. 


Gottfe. Theod. Sintenis, Diaconi an d. Hauptkirche 


u S. S. Patri und Pauli allh., ehel. Alteſte Safes 
ochter, copul, den 4. October. — Ernſt Wilh. 


Kaiſer, Tuchſchrerergeſ. allh., und Johanne Frie⸗ 
dericke Charlotte geb. Schneider, weil. Joh. Frie⸗ 


drich Schneiders, Müllergeſ. allh., nachgel, ehelich 
zweite Tochter, copul. den 7. October. 855 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 20 fg — pf. — 2 thlr. 15 ſgr. — pf. — 2 thlr. 10 for — 

— Korn Te 28 9e— 1 23 9 — 1 18 9 
— „ Girſe t Mx . , [ 
— Hafer — „ 23 ͤ 99 t, 3 18 9 


ji 7 - * 4 — 1 — 1 
Bekanntmachung. a 5 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Sam. Trau⸗ 
gott Krauſe gehörigen, unter Nr. 388. allhier gelegenen und auf 970 Rthlr. 18 ſgr. in Preußiſch 
Courant gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger 


Zum öffentlichen Verkaufe des 


kriſcher Bietungstermin auf 


Subhaſtation iſt ein einziger peremto⸗ 


den 9. November c. Vormittags um 10 Uhr J 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 
; Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 


Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnli⸗ 


chen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, 


den 5. Auguſt 1831. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Gläubiger und Erben der hier verftorbenen Maxie Roſine verwittweten Hahn | 
zu deren Nachlaſſe gehörigen Mobilien und Effecten auf 5 | 


geb. Köhler follen die 


den 21 ſten 


Görlitz, den 23. September 1831. 
— -. — 


| Bekanntmachung. 

Es ſoll eine Parthie Schnittwaaren in dem auf 
EN den 28. October c. von 3 
anberaumten, auf dem Landgerichts hauſe allhier abzuhaltenden Termine gegen fofortige 
Botenmeiſter, Herrn Hoffmann, öffentlich verkauft werden, welches hiermit 


durch den Landgerichts ⸗ 
bekannt gemacht wird. 
Görlitz, am 4. October 1831. 


5 November c. N 
öffentlich im Hartmannſchen Brauhofe am Untermarkte an den Meiſtbietenden gegen b 
verkauft werden, daher Kaufluſtige hierzu eingeladen werden. a 


Vormittags um 9 Uhr i 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Vormittags 9 Uhr an 


— 


baare Bezahlung 


Königl. Preuß. Landgericht. 


aare Bezahlung 


‘ 
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28. en f lichen B Re a ge g i ee 
Zur öffentlichen Verſteigerung der in Beſchlag genommenen Kaufmann Michael Schmidtchen 
Waaren⸗Vorräthe und Mobiliar ⸗Effecten, iſt ein Termin auf ka 4 ge ; vn 
den 14. November 1831 früh um 9 Uhr a 
und folgende Tage, in dem Schmidtſchen Brauhofe Nr. 128. allhier am Obermarkte, anberaumt wor⸗ 
den, wozu Kauflluſtige hierdurch vorgeladen werden, mit dem Bemerken: daß die gedruckten Auctions⸗ 
Kataloge vom aaſten October c. ab, bei dem Landgerichts ⸗Botenamte in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden abgelangt werden können. Görlitz, den 30. September 1831. i 1 9 
RAS 5 5 Königl. Preuß. Landgericht. 
F Lleferungs⸗Verdingung. 8 
Die Lieferung des Bedarfs an: 
Kommis und Weißbrod, feiner Graupe, Fleiſch, Seife und Lichten, ferner: 
„an roffinirtem Rüböl, kiefernem Klafterholz, Mohrrüben, Erbſen, Weitzen⸗ und Gerſten⸗Mehl 
für hieſige Straf⸗Anſtalt auf das ganze Jahr 1832, fol im Wege der öffentlichen Licitation an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. : : Ko 
Wir haben hierzu Terminum auf den 26. und 27. October c. Nachmittags 1 Uhr in der Amts⸗ 
Kanzlei der hieſigen Straf⸗Anſtalt anberaumt, — werden in Termins 
N a den 26ſten October o. : 
den Bedarf an Kommis⸗ und Weiß⸗Brod, feiner Graupe, Fleiſch, Seife und Lichten, und 
3 den 27ften October c. 
ben Bedarf an raffinirtem Rübsöl, kiefernem Klafterholz, Mohrrüben, Erbſen, Weitzen⸗ und Gerſten⸗ 
Mehl zur Licitation ſtellen, und laden Lieferungsfähige ein, ſich hiernach beliebigſt in dieſen Terminen 
einzufinden und ihre Erklärungen abzugeben, indem Nachgebote unberückſichtigt bleiben. g N 
Die Bedingungen find an jedem Wochentage von dem Rendanten der Sraf- Anftalt zu erfahren. 
Görlitz, den 4. October 1831. Königliche Zuchthaus ⸗ Direction. = 
Da im Laufe dieſes Monats die Gewerbeſteuerrolle für das Jahr 1832 regulitt werden fol, 
ſo fordern wir 9 5 ’ : ’ 
1) alle die Gewerbetreibenden, welche vor Ablauf des Monats October ihr Gewerbe einſtellen; 
2) diejenigen, welche innerhalb derſelben Zeit N 
t a) ein Gewerbe anfangen, - ur 2 
b) ihr ſeither fleuerfrei geweſenes Gewerbe in ein ſteuerpflichtiges ausdehnen, oder ’ 
o) ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe dahin einſchränken wollen, daß es ſteuerfrei wird; ferner 
3) diejenigen, die für das künftige Jahr mit Hauſirſcheinen betheilt zu werden wünſchen, und endlich 
4) bie Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdes Verleiher, welche ihren Pferdebeſtand für das Jahr 
132332 zu vermehren oder zu vermindern gedenken, a 
hiermit auf: ſolches ungefäumt bei unſerm Gewerbe ⸗Steueramte anzuzeigen. Er 
Zugleich machen wir das gewerbetreibende Publikum abermals auf die im §. 39. des Gewerbeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 30. May 1820 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach denen 
a) Derjenige, welcher die Anmeldung eines ſteuerfreien Gewerbes unterläßt, in Einen Tha⸗ 
i ler Strafe, > 5 5 2 8 
b) wer ein ſteuerpflichtiges Gewerbe anzumelden unterläßt, in eine Strafe verfällt, die dem 
vierfachen Betrage der von ihm defraudirten jährlichen Gewerbeſteuer gleichkommt und 
e) Derjenige, fo das Aufhören eines ſteuerpflichtigen Gewerbes anzumelden unterläßt, zur Fortbe⸗ 
zahlung der Steuer verpflichtet bleibt. 5 185 
Görlitz, am 4. October 1831. Der Magiſtrat. 


* 


a N Bekanntmachung. 0 | 
Das hiefige Stadt» Keller» Urbarium, welches in dem privilegirten Wein⸗ und Branntwein⸗Urbar 
hieſiger Stadt beſteht, fol, da daſſelbe mit dem 3. April 1832 pachtlos wird, von da ab, mit; Zuſtim⸗ 


0 
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mung E. Löbl. Bürger: Nepräfentantfchaft, anderweit auf drei Jahr, oder nach Befinden der Umftände 
mehrere hintereinander folgende Jahre an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verpachtet werden. 
Wir haben hierzu einen Termin f 22 VVV 

; auf den 17. November 1831 Vormittags von 10 bis 12 Uhr 2 
in unſerm Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe hierſelbſt anberaumt und laden zu demſelben alle ſich eiga 

nende und zahlungsfähige Pachtluſtige hiermit ein, mit dem Bemerken: daß wir uns die Auswahl unter 
den Licitanten, ohne gerade an das höchſte Gebot gebunden zu ſeyn, ausdrücklich vorbehalten, und daß 
die Pachtbedingungen vom 1. November d. J. ab, während der gewöhnlichen Amtsſtunden auf unſter 


Kanzlei zur Einſicht vorliegen. Lauban, am 13. October 1831. Der Magiſtrat. 
Zur anderweiten Verpachtung des hieſigen Schießhauſes vom ıflen April 1832 ab, auf drei ode 
nach Befinden mehrere Jahre, iſt ss Er 5 NE 2 5 
f der zwölfte November 1831 Nachmittags 2 Uhr 
in der Behauſung des Herrn Schützen⸗Aelteſten Weider, terminlich anberaumet worden, wozu Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten wird, die Pachtbedingun⸗ 
gen aber vom 12. October d. J. an, bei dem Herrn Schützen⸗Alteſten. Weider eingeſehen werden können 

hiermit eingeladen werden. Görlitz, am 3. October 18x29. 8 ö 
5 Die Schützen ⸗Aelteſten. 


N Vieh Verpachtung. BE 8 

Auf dem Dominio Nieder ⸗ Leopoldshain, drei Viertelſtunden von Görlitz, iſt die Kuh⸗ 
Nutzung von 30 Stück Melk⸗ Kühen von Weihnachten d. J. an, anderweit zu verpachten, und können 
ſich kautionsfähige Pachtliebhaber bis Ende dieſes Monats October bei dem Wirthſchafts⸗ Amte in Lege 
poldshain, woſelbſt die Bedingungen täglich zu erfahren find, melden. = : 

Ein guter Flügel iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. ö 

Bäume Verkauf. Auf Quitten veredelte Franzbirn⸗Bäume der vorzüglichſten Sorten und 

Stärke, das Stück zu 7 ggr., wer aber 6 Stück und mehr zu haben wünſcht, erhält das Stück zu 6 gar. 
desgleichen auch Tulpen⸗ Zwiebeln für billige Preiſe, find, wie gewöhnlich, zum Herbſt und Frühſahr, 
bei Melzer sen, vor dem Frauenthore Nr. 805. zu verkaufen. 5 

Gutes Garten- und Wieſenheu, ſchönes Schüttſtroh iſt zu verkaufen bei der 

: 5 verw. Stellmacher Krieger. 

— 

Wegen Mangel an Platz iſt ein noch gutes Pianoforte in Umfang von contra F. bis dreigeſtrichen g. 
zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Inſtrumentenmacher Michael in der Neißgaſſe Nr. 343. 

100 Centner gutes Pferdeheu wird zu kaufen geſucht; das Nähere iſt in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers zu erfragen. 5 f 

Die zweite Etage bei dem Sattler Hübeler in der Roſengaſſe iſt von jetzt an zu vermiethen und zu 
Oſtern zu beziehen. 8 8 ö 5 

In dem Langerſchen Braubofe auf der untern Langengaſſe Nr. 231. find einige Stuben mit Alko⸗ 
ven, Kammern, einem Keller, Gewölbe, Holzbehältniſſen und dem Mitgebrauch der großen Küche, 
im Ganzen, oder getheilt, zu vermiethen und künftiges Oſtern 1832 zu beziehen. 


Außer neu angelangten Heeringen, die wohlfeilſten zu 2 ſpf. a Stück, empfiehlt ſich Unterzeichneter 
mit einem aufs beſte aſſortirten Waaren⸗ Lager von Zugemüſen, als: Perlgräupchen jeder Art, neuen 
Linſen und Erbſen, beſten Hirſe, Kartoffelmehl und Sago, ferner mit eingelegten Bohnen, Preifelbees " 
ren, Senf⸗, Pfeffer⸗ und ſauren Gurken, rothen Rüben und Morgeln, neuen welſchen Nüſſen, beften h 
gebackenem Obſte, März⸗Ameiſen und Ameiſen⸗Eyern ꝛc., und verſpricht die folidefte Bedienung. 1 

Nathanael Finſter in der Neißgaſſe. 1 
(Hierzu eine Beilage.) : 


— — 


.. A a — — er 
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Beilage zu I? 45. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 20. October 1831. 


Nahe am Untermarkte iſt ein Logis zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen, beſtehend in 8 Stuben, 
Gewölbern, Kammern, Holzhaus und Keller, in Nr. 261. 8 
f 5 : Einladung in die Kirmeß nach Rauſchwalde. f Eee 
Künftigen Sonntag und Montag, als den 23. und 24. Octbr., nimmt die Kirmeß in Rauſchwalde 
ihren Anfang, wo beide Kirmeßtage Herr Stadtmuſikus Apetz Concert geben wird, und Sonnabends 
zuvor warme Kuchen zu haben find; um recht zahlreichen Zuſpruch bittet ganz ergebenft 
8 5 Schmidt in Rauſchwalde. 
Künftigen Sonntag und Montag, als den 23. und 24. October, wird in Girbigs dorf die Kirmeß 
gefeiert, um zahlreichen Zuſpruch bittet Seyfried. 
Kommenden Sonntag und Montag, als den 23. und 24. Oct., wird bei mir das Kirchweihfeſt und 
Tanzmuſik gehalten, wozu um zahlreichen Zuſpruch bittet N 
Lebrecht Flemming im goldnen Anker. 
Ergebenſte Anzeige. EHEN 
Daß bevorſtehenden Sonntag und Montag bei mir die Kirmeß und den darauf folgenden Dienſtag 
ein Scheibenſchießen gehalten werden ſoll, mache ich hierdurch mit der Bitte um geneigten Zuſpruch erge⸗ 
benſt bekannt. Auch find den Sonnabend warme Kuchen zu bekommen. Für gute vollſtimmige Muſik, 
ſo wie für eine Auswahl von Speiſen und Getränken wird beſtens geſorgt ſeyn. Rn 
C. verw. Baumeiſter. 


4 Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich 
ergebenſt bekannt, daß ich mich allhier als Damenkleider⸗Verfertiger etablirt habe, mit der erge⸗ 
3 benſten Bitte, mich mit Aufträgen zu beehren, und verſpreche prompte und reelle Bedienung. 
Meine Wohnung ift Neißgaſſe Nr. 327. beim Brauhofs⸗Beſitzer Herrn Zſchiegner. 
Görlitz, den 17. October 1831. Carl Dreßler, Damen ⸗Schneidermeiſter. 
Feinſter Orientaliſcher Räucher-Balſam bei G. Flor ey jun. in Leipzig. 
8 In Commiſſion zu haben bei Herrn Auguſt Thieme in Görlitz. 


Die geehrten Abnehmer dieſes Räucherbalſams werden finden, daß derſelbe alle übrigen dergleichen 
Fabrikate in Anſehung ſeiner Güte und Wohlgeruchs übertrifft. Einige Tropfen davon auf den war⸗ 
men Ofen oder Blech gegoſſen, find hinreichend, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehmſten Wohl⸗ 
geruche anzufüllen. Sollten ſich dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, ſo iſt man erbötig, das Geld ohne 
a zurück zu geben. Das Fläſchchen koſtet 6 gr. und iſt zu haben bei Herrn Auguft T bieme 
n Görlitz. f ER 5 
Ich offerire ein Stuͤck von circa 6 Scheffeln Ausſaat ſchoͤn gewachſener Stoppel⸗Ruͤben 
zum Ausverkauf und lade daher Diejenigen, fo Gebrauch davon machen konnen, ein, ſich 
Morgen, Freitag, den 21. dieſes Monats zum Gebot auf beliebige Beete oder des Ganzen, 
gütigft einzufinden. Goͤrlitz, den 19. October 1881. ; 
6. Schmidt, Beſitzer der weißen Mauer. 


Sole Jemand geneigt 74 gegen Lieferung des Steob’s den Dünger im Gaſthof zur goldnen 
Krone allhier zu übernehmen, beliebs ſich bei dem Pachter Thleme daſelbſt zu melden, 
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Daß ich jetzt beim Hern Hoffmann in Nr. 172. in der Ober⸗ ⸗Langengaſſe wohne, e ich allen 
denen bekannt, welche mir ihre Töchter zum Unterricht im Stricken geben wollen. Auch -verfertige ich 
nach wie vor allerhand Strickereien, ſowohl mit, als auch ohne Perlen. 

A. Demmler geb. Glauer. 


Fur Var aaa FE aa Ge, —— hl 

Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht ein Stubenmdbchen ‚ welche fertig Waſchen und Platten kann 

und die häusliche Bedienung verſteht. Nur ſolche; die Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit beibringen, können 

angenommen werden. Der Antritt müßte zu Weihnachten geſchehen; das Nähere beſagt die Redaction 
des Görlitzer Anzeigers. 


Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht eine gute Köchin, Die Zeugniſſe ihrer Kenntniſſe und ihres 
Wohlverhaltens beibringen kann. Der Antritt müßte zu Wehugchten geſchehen; das Nähere ſagt die 5 
Redaction des Görlitzer Anzeigers, 


Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich allhier als Tiſchler⸗ 
Meiſter etablirt habe und bitte ergebenft, mich mit gütigen Aufträgen zu beehren, indem ich gute und 
dauerhafte Arbeit aller Art verfertige und beſtmöglichſt billige Preiſe verſpreche. Auch ſteht mein verfers 
tigtes Meiſterſtück, welches ein von Pyramiden⸗Mahagoni⸗ Holz fournirter Schreibſectetair mit 8 frei 
ſtehenden Säulen iſt, bei mir zum Verkauf, und kann jeder Zeit in Augenſchein genommen werden. 
Mein Logis iſt in der Webergaſſe Nr. 404, beim SU: Herrn Dreßler sen. 

Görlitz, den 17. October 1831. Carl Auguſt Hänſch, Tiſchlermeiſter. 


a Am vergangenen Sonnabend iſt eine auf einen Tafelaufſatz zu ſchraubende Verzierung, geſtaltet 
wie eine Krone mit 8 Zacken von Meſſing und verſilbert, ohne ſonſtigen Werth, über den Jüdenring 
bis in die Krebsgaſſe, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine Belohnung 
auf dem Landhauſe abzugeben. 


Der Mühlenverkäufer in Nr. 42. des Görlitzer Anzeiger d. I., möge doch künftig Ort und Namen a 
hinzufügen, damit andere Mühlenbeſitzer, den der Verkauf nie eingefallen, nicht mit unnöthigen Nach⸗ 
feagen baläſtiget werden. Görlitz, den 12. October 1831. Vater, Obermüller. 5 


Die wörtlichen Beleidigungen, welche ich vor einigen Wochen dem Schuhmacher und Thorhüter 
Rößler am Töpferthore allhier, zugefügt habe, widerruſe ich hiermit öffentlich und erkläre den Be⸗ 
leidigten für einen ehrlichen und rechtlichen Bürger. 

Görlitz, den 18. October 1831. Joh. Gottlieb Opitz, Stadtgärtner allhier. 


3 wei Thale r Belohnung. 

Am ı7ten d. M. iſt mir ein dreijähriger ſtarker Hühnerhund entwendet worden; derſelbe iſt 15 
haarig, weiß und braun getigert, hat braunes Behänge, über den Augen ein kleines braunes Fleckchen, 
auf dem Rücken aber einen großen dergleichen Fleck, und hört auf den Namen Caro. Wer mir dieſen 
Hund wieder zuführt, dem verſpreche ich hiermit eine Belohnung von Zwei Thalern. Diejenigen Her⸗ 
ren Gaſtwirthe, Jäger und Ortsrichter, denen der bezeichnete Hund etwa zu Geſichte kommen ſollte, 
bitte ich hierdurch ergebenſt, mich hiervon ſogleich gefälligſt in Kenntniß zu ſetzen, damit ich meine Maed⸗ 
regeln darnach nehmen kann. Radmerit bei Görlitz, den 19 ten 10 1831. 

Paul, Revierförfter. 
In der Buchhandlung Edwin Schmidt in Görlitz iſt mg 5 erſchienen: 
Husgen, Selbſtwirken bei der Cholera, bevor ein Arzt zu 
erlangen iſt, und einige Vorſichtsregeln. Preis 12 Sgr. 
ee Der heutigen Nummer iſt eine ausführliche Anzeige von der in Stuttgart vom September an 
in monatlichen Lieferungen erſcheinenden: Allgemeinen Weltgeſchichte für alle Stände 
vom Hofrath Carl von Rotteck beigelegt, worauf der Veiliger alle Geſchichtsfreunde, Fami⸗ 


fi ec b und Schul- Vorſteher und die geſammte ſtudirende Jugend aufmerkſam zu machen 
erlaubt. 


